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Ergebnisse 
der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 28.01.2019 

 
 
Grünes Licht für Bauanträge 
Keine Bedenken hatte der Rat gegen den Neubau einer Überdachung eines Lagerplatzes 
für landwirtschaftliche Güter und Geräte in der Talstraße sowie den Neubau eines Einfami-
lienwohnhauses mit Carport in der Beethovenstraße inkl. Befreiungen von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans bezüglich der Ziegelfarbe, der Dachneigung und der Breite der 
Dachgaube.  
 
Maßnahmen an Bäumen festgelegt 
Im Rahmen der erstmaligen Aufstellung eines Baumkatasters durch die Waldservice Or-
tenau wurden insgesamt 665 Bäume an Straßen, Plätzen etc. auf ihre Verkehrssicherheit 
und Vitalität untersucht und bewertet. 571 (86%) Bäume wurden als verkehrssicher ohne 
Bedenken und Maßnahmen eingestuft. Als nicht verkehrssicher mit dringendem Handlungs-
bedarf (Fällung) galten lediglich 16 Bäume, die zwischenzeitlich teilweise gefällt wurden. Bei 
52 Bäumen sind Maßnahmen wie die Entfernung von Totholz oder Kroneneinkürzungen 
erforderlich. Im Rahmen einer Ortsbegehung hatte sich der Gemeinderat am 12.11.2018 
ein Bild von 12 der betroffenen Bäume gemacht. Nach dem Willen des Gemeinderats sollen 
drei Bäume in unmittelbarer Nähe zur Kita sowie die beiden Eschen und die Robinie am 
Dreschschopf gefällt werden. Die Ahorngruppe und die Blutpflaume am Tennisplatz sowie 
die Weide am Dorfbach beim ehemaligen Dreschschopf sollen auf den Stock gesetzt, die 
Thujahecke entfernt und durch eine Neubepflanzung ersetzt werden. Die beiden Walnuss-
bäume in der Lindenstraße sollen vorerst verbleiben und einer gründlichen Baumpflege un-
terzogen werden. Die sehr geschwächte Hainbuche beim Anwesen Schmieder muss auch 
gefällt werden.  
 
 
Bausachverständiger soll bei Sanierung der Schlosswaldhalle helfen 
Der Gemeinderat wurde infolge eines Wasserschadens im Verlauf des vergangenen Jahres 
immer wieder ausführlich über die Feuchtigkeitsproblematik in der Schlosswaldhalle infor-
miert. Die Begehung mit einem Schimmelspürhund hat einen umfangreichen Schimmelbe-
fall attestiert. Im Keller des Foyers wurde als Sofortmaßnahme umgehend eine Staub-
schutzwand eingezogen, um die Verbreitung von Schimmelsporen zu verhindern. Nach 
Aussage der Schimmelexpertin besteht derzeit noch keine akute Gesundheitsgefährdung 
bei Menschen mit einem intakten Immunsystem bei „normaler“ bzw. zeitweiser Nutzung der 
Kellerräume im bisherigen Umfang. Das bedeutet, dass der Vereinsbetrieb vorerst weiter-
geführt werden konnte und die Räume nicht gesperrt werden mussten. Eine zeitnahe, fach-
gerechte Sanierung wurde im Rahmen der gemeinsamen Begehung mit dem Gemeinderat 
dennoch angeraten. Die Verwaltung erhielt anschließend den Auftrag, ein Sachverständi-
gengutachten einzuholen, in dem verschiedene Möglichkeiten der Sanierung aufgezeigt 
werden sollen. Nach schwieriger und langwieriger Suche lagen am Ende zwei Angebote 
vor. Den Zuschlag zur Ausarbeitung eines Sanierungskonzepts mit verschiedenen Varian-
ten erhielt bei einer Gegenstimme das Planungsbüro Fröhlich aus Friesenheim zum Preis 
von 1.370 Euro. Auf Grundlage des Gutachtens wird der Gemeinderat über das weitere 
Vorgehen beraten. 
 
 
Sanierung im Kita-Altbau geht weiter 
Im Rahmen der Renovierungen im Kita-Gebäude in der Neudorfstraße wurden als Ergebnis 
einer beschränkten Ausschreibung drei weitere Gewerke vergeben. So ging der Zuschlag 
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für die Elektroarbeiten an die ortsansässige Fa. Schwarz GmbH zum Preis von 8.155,74 
Euro. Bei den Malerarbeiten gab die Fa. Hoog aus Zell a.H. mit 12.722,65 Euro das güns-
tigste Angebot ab. Bei den Schreinerarbeiten erhielt die Fa. Jilg aus Berghaupten für 
13.107,49 Euro den Auftrag. Die Verwaltung betonte ausdrücklich, dass die Erneuerung des 
Sanitärbereichs wegen zu geringem Volumen nicht ausgeschrieben wurde, sondern dem-
nächst freihändig vergeben wird.  
 
 
Löschwasserbrunnen auf der Zielgeraden 
Philipp Höger von den Zink-Ingenieuren erläuterte dem Rat ausführlich den Stand der Ar-
beiten hinsichtlich des neuen Löschwasserbrunnens für die Feuerwehr im Gewerbegebiet 
Röschbünd. Versuchsbohrung, Hauptbohrung, Schachtbauwerk und Überbau sind fertig. 
Drei Gewerke stehen noch aus, wobei die beschränkten Ausschreibungen folgendes Ergeb-
nis brachte: Die Arbeiten für die „Hydraulische Ausrüstung“ gingen an die Fa. Keller, 
Durmersheim, für 12.172,80 Euro. Die „Elektro- und Steuertechnik“ wird von der Fa. MeiTec 
GmbH, Bahlingen, für 14.860,76 Euro geliefert. Der Auftrag für die „Kabel- und Tiefbauar-
beiten“ für die Notstromversorgung ging an die Fa. Schöpf, Oberharmersbach, für 23.374,95 
Euro. Die Arbeiten sollen bis Ende März abgeschlossen und der Brunnen damit betriebsbe-
reit sein. Die Gesamtkosten belaufen sich dann auf rund 150.000 Euro und liegen damit 
deutlich über den Kostenschätzungen. Als Hauptgründe für die Steigerungen nannte das 
Ingenieurbüro die Notwendigkeit einer Versuchsbohrung aufgrund des Untergrunds, Her-
stellen einer Notstromversorgung und einer Aufstellfläche für die Feuerwehr, eine geänderte 
Schachtgeometrie und konjunkturelle Preisschwankungen bei verschiedenen Gewerken. 
Zugeben mussten die Zink-Ingenieure, dass sie den Aufwand für die Elektro- und Steuer-
technik zunächst unterschätzt hätten.  
 
Neues Feuerwehrfahrzeug erhält Zusatzausrüstung 
Der Auftrag für die Lieferung eines neuen Löschgruppenfahrzeugs LF 10 ging im Herbst 
2018 an die Firmen Rosenbauer Deutschland GmbH und Barth GmbH zum Preis von 
318.920 Euro. Im Rahmen eines Auftragsklärungsgesprächs wurden verschiedene zusätz-
liche Ausstattungseinrichtungen bzw. Alternativen angesprochen, welche nicht im Leis-
tungsverzeichnis enthalten waren. Dabei geht es um die Umstellung von Lichtmastkopf mit 
LED-Strahler auf das Modell Rosenbauer Flexilight mit Blitzleuchten blau (4.522 Euro), Um-
stellung der Nahumfeldbeleuchtung auf 6-fach-Strahler-Lösung statt LED-Band (589,05 
Euro) und die Umstellung auf ein 360-Grad-Kamera-System statt einer Shutterkamera 
(2.320,50 Euro). Der Gemeinderat stimmte der Beschaffung der zusätzlichen Sicherheits-
ausrüstung des Fahrzeugs, die der besseren Ausleuchtung und Rundumsicht dient, im Wert 
von 7.431,55 Euro zu.  
 
Wahlen 2019: Gemeindewahlausschuss gebildet 
Auf der Grundlage von Vorschlägen aus den Reihen des Gemeinderats wurde als weiterer 
Schritt zur Vorbereitung der Europa- und Kommunalwahlen am 26.05.2019 der 16-köpfige 
allg. Wahlausschuss mit den Aufgaben eines allg. Wahlvorstandes für den Gemeindewahl-
bezirk und Briefwahlvorstand bei den Kommunalwahlen gebildet, der gleichzeitig auch als 
allg. Wahlvorstand und Briefwahlvorstand bei der Europawahl fungiert. Die Tätigkeit umfasst 
unter anderem die Zulassung der eingereichten Wahlvorschläge, die Durchführung des 
Wahlgeschäfts am Wahlsonntag sowie die Ermittlung der Wahlergebnisse am Sonntag-
abend (Europa- und Kreistagswahl) sowie am Montag (Gemeinderatswahl).  
 
Jahresheft erscheint vor Ostern 
Die Verwaltung bereitet derzeit zusammen mit Konrad Grim und Karl Gresbach die Heraus-
gabe des Jahresheftes 2018 vor. Die Herstellungskosten belaufen sich auf ca. 6.400 Euro, 
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die zur Hälfte von Werbeanzeigen finanziert werden sollen. Folgende Beiträge sind u.a. ge-
plant: Berghaupten, das „singende Dorf“, Seniorenausflug, BEGA, Lausbubengeschichten, 
Presse vor 100 Jahren, Vereinsjubiläen (140 Jahre Männergesangverein, 25 Jahre Los Bor-
rachos), Kirchenchor Zelterplakette, Hobbykünstler Wilhelm Feuser 
 
Ausbau der B33 geht weiter 
Das Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung Straßenwesen und Verkehr (RP FR), hat mit-
geteilt, dass der Planfeststellungsbeschluss für den Ausbau der B 33 zwischen Gengen-
bach-Nord und -Süd inzwischen unanfechtbar ist und die Umsetzung daher zügig vorange-
trieben werden soll. Von dem Ausbau sind auch 16 gemeindeeigene Grundstücke betroffen, 
7 davon sind landwirtschaftlich genutzt. Von diesen Grundstücken werden Teilflächen für 
die Maßnahme in Anspruch genommen. Teilweise werden sie vom RP FR erworben oder 
nur vorrübergehend benötigt. Vom Erwerb betroffen sind hauptsächlich Grundstücksteile 
auf der östlichen Seite der B33. Für die Bauarbeiten vorübergehend in Anspruch genommen 
wird hauptsächlich der Landwirtschaftsweg auf der westlichen Seite. Auf Bitten des RP FR 
hat der Gemeinderat der Erteilung der Bauerlaubnis bezüglich der darin genannten Grund-
stücke zugestimmt, um diese für die Baumaßnahmen in Anspruch nehmen zu können. Ei-
nen Verkauf der Grundstücksteile lehnte der Rat jedoch ab und forderte stattdessen einen 
Tausch mit dem Land.  
 
Wirtschaftsplan für interkommunales Gewerbegebiet vorgelegt 
Die Stadt Gengenbach hat den Wirtschaftsplan 2019 für das interkommunale Gewerbege-
biet, Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, vorgelegt. Die Gemeinde Berghaupten ist zu 15 % 
am Zweckverband beteiligt (Anteil in Klammern). Die Einnahmen und Ausgaben betragen 
im Erfolgsplan 50.000 € (7.500 €), im Vermögensplan 10.000 € (1.500 €). Der Wirtschafts-
plan wird von der Verbandsversammlung beraten und beschlossen. Der Gemeinderat hat 
die Vertreter mit der Zustimmung beauftragt. 
 
Die Verwaltung teilte mit, dass… 

 die ALDI-Filiale in der Kinzigstraße erweitert wird und dabei alle Bebauungsvorschriften 
eingehalten werden.  

 die jüngsten Untersuchungsergebnisse des SchwarzwaldWasser-Labors die ausge-
zeichnete Qualität des Berghauptener Trinkwassers erneut bestätigt haben. Die Proben 
erfüllen die Anforderungen der TrinkwV in vollem Umfang. Die detaillierten Ergebnisse 
können auch auf der Homepage der Gemeinde unter der Rubrik Gemeinde / Wichtige 
Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus eingesehen werden  

 dass das Landratsamt Ortenaukreis am 09.01.2019 in der Bellenwaldstraße Geschwin-
digkeitskontrollen durchgeführt hat. Von insgesamt 1.649 gemessenen Fahrzeugen wur-
den 100 (=6%) wegen Geschwindigkeitsübertretungen beanstandet. Die höchste ge-
messene Geschwindigkeit betrug 77 km/h (Toleranz abgezogen). 

 
Nächste Gemeinderatssitzung  
Die nächste öffentliche Sitzung findet am Montag, 25.02.2019, statt. Details werden recht-
zeitig bekannt gegeben.  
 
Diese und viele weitere Informationen inklusive der Verwaltungsvorlagen und den 
Protokollen zu den Gemeinderatssitzungen finden Sie auch im Internet unter der Ad-
resse www.berghaupten.de. Dort steht Ihnen außerdem der aktuelle Terminkalender 
mit allen wichtigen Veranstaltungen in unserer Gemeinde zur Verfügung. 


